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Anteüung TDCT+

COPVRiGHT

TE:XT+ ist" il!'in urhe,berrechtJ il;h. geschiilzt.iI!'s SOft. arE'programm. Jede
V..r vi el f il t i guno. di-....sps Handbuches. so ip dl!':! Tr.X!·
Soflwarepropramms wIrd slrafrpchlhcl':> vl'r.toJgl.
DiI' Rechl.,. 1i il!'oen bei.

Kl aus D1t._Ze
Mord .. Soft'var. _ 'Ur- ,.. 'lrr9Cc"'''pul.'· V.rlag

Nikolaus-Ehleri'-SlI'.6. Tel O~54 769c:-
11-535_4Weil ~rsw1 st

Deor recht.mäni_90? Erwerb ...in.;.r Pto9ralllmdts!cet.~~, u!:"d I'i_n"r Anleiluno
erlaubt.. diE' Nut.zung der Pr_ogramnie:_'auf "eirj!iD!_ SHAP.P PC.,.lflOO analog
der-- Beriulzun9 eines, Buches. Enlspr~cl:terid- der Un!llÖ9Hchl:eil.' daß
eLn- .' Buel:!.: ai:o" ver schi edenen ()r t.en .von' ~~r!ren ~Personen g .._l~sen
wird. ,'darr, das SOflwareproaramm- "nichl-- gleichzeilig :,-von
'verschi~denen Personeri. an: -ve~schfed~ri~ri Orlen und - -:-~uf
v~i-schie.denen Gerät.en- benulzl werden-;:"KopiEPn dUrfen i,.diglich zum

EINSCHRÄt«UNG OER GEWÄHRLEISTUNG

TE:XT+ wurd~ 'mit. grönllliöglicher SOrgralt. erstellt. und geprUrt.. Es
wird keine, Garanlie; weder in, Bezüg auf: diese., SOft.ware. ihre
Oual! t.iit.. OurchrUhrbarlcei l od-er'" Ver:wendbarkei t.. - --rUr ei nen
beslimmteri Z;"eck Ut>E-rnommeri. Weilerhiri wird in -leeinem Fall rUr
direkle. indirekt.e. ,verur!!::acht.e ,Oder "g~folgt.e -SChäden. die
enl .....der "aus unsachgemäßer B..~i.>nung-- oder. aus ,-irg'>ndwelchen
Fehlern' an -der SOrt. ....are -resullieren. 'gehaflel. Da sich Fehl ..r
t.rot.z a-lltiPr, BemUhungen nie-_-:vollst.änd!'Q Vermeiden lassen. sind wir
rUr Hin",.t'se j ..derzeil,dankbar.

TE:XT" beslehl au!!:: zwe( Tei 1en:
Cl) Disket.t.e mit. dem sorlwareprogramm
(2) Bedi~nurigs3nl ei lung_ +, Kundenkart.e

SHÄ'1t~·f:-(.(r.~'~·Ci.·.c hut xl .·.\.,YCir.nz·.i:Ch·.~~:: d.·r~· sif-Ä,,'pl cor-Pö"rat\'on:
."ords:iGr.Y~.\·.l::f._';-~ 9•• chut tl,-(·~~~~.~.nZ.~ch.n··~·de:·,.:,(M\cr:o"'i:öir_l~c. :'~~/
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG

Mit der PC-1600 Textverarbeilung TE:XT+ erhallen S~e den mit
S~cherheil schnellst...n (programmiert in ZBO Maschinensprache !)
und komforlabelslen Edit.or.den es fur den PC-1600 gibt.

Senden Sie unbedingt die beigerUgle Kundenkart.e an uns eIn
CSeriennummer des Programms eint.ragen!). damit. w~r S~e bel
Programmänderungen informieren können.

Eln evenluell not.wendlge
dieser Anleilung ist. auf
•TEXT-NEU' abgespeichert.
Laden SIe dieses Programm a m RUN-Modus mit.LOAD "X:TEXT-HEU". J;:.
Alles weilere enlnehmen Sie dann der Rechneranzeige.

Erweilerung oder Fehlerberichligung
der Programmdisket.t.eunt.er dem Namen

Bevor Sie mil Ihrer Arbeit. beginnen. fert.igen Sie unbe~ingt. eine
Arbeilskopie Ihrer TE:XT+ Diskelle an. Arbeilen Sie auf keinen Fall
mit.der Originaldiskelle. Diese könnle beschädigt. werden.

LADEN UNO VOREINSTELLUNGEN

Laden Sie TEXT+ von der Diskelle mil

BLOAD "X:TEXT".

Das Programm wird Cab Adresse &0000) in den inlernen
BASIC-Speicher geladen und starlel aUlomalisch. Wenn Sie das
Programm verlassen haben. können Sie es von BASIC ....~eder nut.

CALL &0000

aufruren.

Sie können die Dalei X:TEXT selbslversländlich auch in eine RAM-
Disk kopieren und z.8. mil BLOAD "Sl:TEXT" laden.

Al!!::Textspeicher ist.der verbleibende interne 8ASIC-Speicher (von
Adresse &COC5 bis &CFFF) voreinge!!::lellt..In diesem 8ereich
vorhandene 8ASIC-Programme werden also Uberschrieben. Sie können
jedoch mil dem CONFIG-Menuepunkl einen anderen Berelch wählen. wie
später beschrieben wird.
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Anleitung TEXT+

DAS HAUPTMENUE

Na~h elner kurzen Copyrighl-Meldung erscheint das Hauplmenue.
D1e e1nzelnen Menuepunkle erre1chen Sie durch Drücken des
angeze1gten Anfangsbuchslabens:

E-EDIT:
I-I NFO:
L-LOAD:
S-SAVE:
P-PRI NT:
C-CONFIG:

Text bearbeilen
Informalionen über TEXT+
Text laden
Text speichern
Text drucken
Voreinslellungen ändern

Weilerhin k orme-n Sie sich mit. der <RCL>-Tast.e d1e Seriennummer
anzeigen lassen. Bille geben Sie d1ese immer an. wenn Sle Fragen
zum Programm haben.

Mil der <MODE>-Taste verlassen Sle d1e Textverarbeitung. wobei der
Text im Textspeich~r geloseht wird. Wenn Sie e1nen Texl bearbeilet
haben und ihn nicht speichern wollen. müssen Sie zuerst d1e
Sicherheitsabfrage

-- Discard changes Y/N?

mi t <Y> beanlwor ten.

Mit der <OFF>-Taste können Sie den Rechner jederzeil abschalt.en.

EDIT

Auf der Anzeige sehen Sie einen 4*c6 Zeichen großen Ausschnit.t des
Textes. der entsprechend verschoben wird. wenn die Schreibmarke
(Cursor) mi t, den Pfeil t.asten außerhalb des sichtbaren 8ereichs
geräl.

Mit <RCL> erhallen Sie die folgenden Slatusinrormal1onen:

*-*
Line x
Pos x
x rree
INS
RPT
CLK
WWR

Der Text wurde geändert
Zeile
Spalle
Zahl der rreien 8~es im Textspeicher
Einrüge-Modus (Inserl)
Taslenwiederhol-Funklion (Repeat.)
Taslenklick-Funktion (Cliek)
Worlumbruch (WordWrap)

Oie Doppelpfeil-Taste (neben der <RCL>-Taste) zeigt zwei Hilrs-
schirme. die die wichligslen Control-Funklionen angeben.
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Anleitung TEXT·

Mi t CTRL K -Kombinationen können Sle. ähnlich wie bei WordSlar.
Blockoperat.ionen durchrUhren, Der Textblock wird inver~ (....eiß auf
schwar~) dargeslellt..

Die <MODE) -Tast.e führt W1eder zurück ins Hauplmenue. ....obeider
eingegebene Text erhalten bleibl.

Die <DEF>-Tast.e lst mit. dem ß-Zeichen. die Funkt.ionstast.en Fl b1~
F6 (ohne SHIFT) sind ....ie rolgt mit den Umlauten belegt.

Fl ä
F2 ö
F3 ü
F4 Ä
F5 Ö
F6 U

Jelzt die Ubrigen Tastenfunkt.ionen:

CTRL
SHIFT
SML
KBII

Befehl. zusammen mit. einer nachfolgenden Buchslaben-Tast.e
Kleinbuchslaben. Sonderzeichen
Groß-/Klein-Buchstaben
Alt.ernativer Zeichensalz

..
...
't
+
CTRL ..
CTRL ...
CTRL 't
CTRL +
CTRL SHIFT ..
CTRL SHIFT ..
CRTL SHIF'T 't
CTRL SHIrT +

RCL
Doppelpreil
ENTER

INS
DEL
MODE
CL
SHIFT CL
ON

OFF
BS

Zeichen liJ'>lcs
Zeichen rechts
Zeile aur
Zeile iI',b
Wort. links
Worl recht.s
Seile aur
Seit.e ab
Zeilenanfang
Zeilenende
Textanrang
Textende

Slat.usinrormat.ionen
Hilrsrunkt.ion
(bei Insert) Absatz einrügen
(ohne Insert.) Sprung in die nächste Zeile
Zwischenraum einrügen (vor dem Cursor)
Zeichen unter dem Cursor löschen
Haupt.menue
Zeile löschen. aber nichL herausnehmen
Text löschen (mit Sicherheit.sabfrage)
Zeicheneingabe als Hexadezimalzahl im ASCII-Code
Es müssen zwei Hex-Zeichen rolgen. sonst Abbruch
Nicht erlaubL sind: OAC=LF). ODC=CR). lAC=CTRL Z)
Ausschal t.en des Rechner s -
Zeichen links vom Cursor löschen CBackspace)
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CTRL I-
CTRL B

CTRL D
CTRL E
CTRL F
CTRL G
CTRL H
CTRL 1
CTRL K
CTRL N
CTRL 0
CTRL P
CTRL R
CTRL T
CTRLW
CTRL Y

CTRL K B
CTRL K C
CTRL K H
CTRL K K
CTRL K M
CTRL K P
CTRL K Q
CTRL K R
CTRL K S
CTRL K W
CTRL K Y

Anleilung TCXT+

Insert. an/aus
Blocksat.z rür gewähl~en Text-bloek
Fall!!::eine der Zeilen langer als die max. Zeilenlänge
isl. Abbruch mil einem Pieplon.
Laschen zum Zeilenanrang
Laschen zum Zeilenende
Ein Wort. vorwärlS
Click an/aus
Backspace
Einen Tabula~or (8-Zeichen-Absland) vorwärls
Blockbefehle (Siehe unlen)
Neue Zeile vor der akluellen Zeile einrügen
Suchen (ab Cursorposilion vorwärls)
Suchen und Erset.zen (auch mehrmals. Ende mi~ <MODE> )
Repeal an/aus
Worl löschen
WordWra.p an/aus
Zeile löschen

Blockan~ang ....ählen
Block kopieren (an die akt.uelle Cursorposit.ion)
Block abschalt.en
Blockende wählen
Block bewegen (und an aller Posilion löschen)
Block drucken
Haupt.menue (wie <MODE> )
Block lesen
Text- speichern
Block speichern
Block löschen

Wenn eine Zei Ie bei der Eingabe zu lang ....ird , so wird ein Zei-
lenende eingerügt.. wobei bei Blockumbruch ein angefangenes Wort.in
die nächs~e Zeile UbernQmmen wird.
Falls der Text-speicher zu knapp wird. erlönt. ein
die gewUnscht.e Funklion ....ird nicht. ausgerUhrl.
eher mangel beim Zeilenumbruch au~lril~. können
Zeichen dieser Zeile verlorengehen. Bille acht.en
mer aur einen großzügig bemessenen Text-speicher.

Piepsignal. und
Wenn der Spei-
dabei einzelne

Sie deshalb im-

INF'O

Dieser Menuepunk~ zeigl Ihnen u.a.
Programms.

die Versions-Nummer des
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Anleilung TE:XT+

LOAD

Beim Laden eines neuen Text.es geht der alle Text.speieher -1nhal t,
verloren. so daß ggf. eine Sicherheilsabfrage erscheinl. Wurde
diese mit. <Y> beslät.igt.. so Icönnen Sie den Dat.einamen der zu
ladenden Text.dat.eieingeben. z.B.:

X: TEXT. TXT

Als logische Gerät.e sind. falls angeschlossen. alle Dat.eisyst.eme
zugel assen:

X: Y: Floppy-Dislc
Sl: 52: Ram-Dislc
COM1: COH2: Serielle Schnit.t.slellenCE~nslellungen in B~C)
CAS: Casselt.enlaufwerlc

Oie Synt.ax ent.spricht.der SHARP-Norm C Device:Name.Ext.ension ).
Bei der Eingabe Icönnen Sie einfache Edilierfunlclionen benulzen:
~••• BS. OEL. CL.
Der Hini-Edilor läurt. nur im Einrüge-Hodus; Abbruch mil <HODE>;
Ende der Eingabe mit. <ENTER>.

Acht.ung:
Der gesamt.e Text.aurbau Icann durcheinandergeralen. ralls eine oder
mehrere der gelesenen Zeilen länger als die maximale Zeilenlange
ist.!

Beim Laden (und nat.Urlich auch beim Speichern und Druclcen) Icönnen
Fehler aurt.ret.en.deren Code angezeigl wird.

78 Druclcer nicht. bereit.
80 Druclcerbat.t.erienleer

142 Emprangsrehler der seriellen Schnilt.st.elle

151 Dat.ei exist.ierl bereils Chier meisl eine Dat.ei mit. der
Endung .BAK). Bilt.e wählen Sie einen anderen Namen.

152 Dat.ei nicht. gerunden
155 Ungülliger Gerät.ename
157 Unzulässiger Dat.einame
159 Di",lcelt.eist.schreibgeschUt.zl
160 Keine Dislcet.leim Laur ....erlc
161 Unrormat.ierle Dislcelt.e
164 Disket.le voll

Die Bedeut.ung der Ubrigen Fehlercodes ent.nehmen Sie bille Ihrem
B~ C-Handbuch.
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Anl eit.ung TE:XT+

SAV(

D.s über das Laden von Dalelen Genannle gill en~sprechend auch rur
das Abspeichern.
Falls eine Dal.ei mit..gleichem Namen bereils eXlstierl......ird diese
erst mi~ der Endung .BAK umbenannt. und die neue unl.er dem ge-
gebenen Namen gespeichert.. Wenn dabei die Dalei *.BAK schon
exislierl. errolgl die Fehlermeldung 151.

PRINT

Hier haben Sie die Wahl z....ischen dem Plol.ter
Int..errace. Wenn das gewünschl.e Gerät.. nichl
ert..önt. ein Pieplon. Beim Plol.ler gibl es
zwischen Papierrolle und Einzelblatl. wobei
dem Bedr ucken einer neuen Sei t.e auf einen

und dem Cent.ronics-
angeschlossen isl •

weilerhin die Wahl
bei Einzelblalt. vor
Tasl.endruc~ <ENTER>

gewart....~ wl.rd.
Der Ausdruck erfolgl mit. dem eingeslelilen Rand CLerlMD.
1m Text. können auch folgende mit. .. Czu erreichen mit SHIFT 8)
beginnende Sl.euerzeichen slehen:

..e Fel.t.druckCBoldface) an/aus
"U Unlerslreichen CUndersco~e) an/aus
~W Breilschrifl CWide) an/aus
~C Schmaldruck CCondensed) an/aus
~O. "1. ~Z."3 Farbe schwarz.blau,grün.rol Cnur für Ploller)

Den Ausdruck aur dem Ploller können Sie mil <ON) C-BRK) abbrechen.

Die voreingest.ellt.en Sl.euercodes
ent..sprechender ESC P-Norm.

fUr Cent.ronics-Drucker

CONFIG

Dieser Menuepunkt. erlaubl es Ihnen. persönliche Voreinst.ellungen
einzugeben und aur Wunsch auch zu speichern.
Wenn sie während einer Eingabe <HODE> drücken. so wird die Kon-
figuralion abgebrochen und nur die bisher vorgenommenen Änderun-
gen über nommen.

Widt..h: Zeilenlänge Cl ..Z55).Slandard=78 CLOAD*/SAVE*-kompat..ibel)
Bille beachten Sie. daß keine der Zeilen in einem be-
reils im Speicher vorhandenen Text. länger als die hier
angegebene Zeilenlänge sein darf. Oie sonsl not.wendigen
Umformalierungen könnt.en zu großer Verwirrung im T..xt.-
aurbau rühren.

8

Do not sale !



Anleit.ung TE:XT+

Lert.M: Linker Rand rUr den Ausdruck CO ..79). in Elnhellen der
St.andard-Schrirlgröße C ~ZE Z ) gemessen

-I RCW: Edilor-St.alus: ICnserl).RCepeal).CClick).WCordWrap)
Geben Sie Cder richt.igen Reihenrolge nach) die Anrangs-
buchst.aben der gewünscht.em Funklionen an.

Vor der Änderung der Text.speicher-Adressen muß der Speicher ge-
löscht. werden. deshalb errolgt. hier eine Sicherheilsabfrage.
Bit.le rahren Sie nur rort......enn Sie mil der Speicherorganisalior.
des PC-1600 ver t.raut. sind. Diese finden Sle in der PC-1600
Bedlenungsanleilung im Anhang D.

Slart.:
End
Bank

Anrangsadresse des Text.pufrers Cals Hexadezimalzahl)
Endadresse des Text.purrers
Bank-Nummer CO ..7)

Hier einige Vorschläge:

Konfigurat.ion Größe St.art.End Bank

Inlerner Speicher CVoreinst.ellung) 4K COC5 CF"F"F"0
l6/32K -Modul in 52: l6K 90C5 BF"F"F"2

oder l6K eocs BF"F"F":3
l6K-Modul in 51: i ex 90C5 BF"FF 0
32K-Modul in 51: 32K 40C5 BF"FF 1
32K-Modul in 51: + int.erner Speicher 36K 40C5 CFFF" 1

Oie 32K-Module in 51: Icönnen als Besonderheil von Adresse &4000
bis &BFFF durchgehend Cohne Bankumschallung!) adressiert. und
daher in voller Größe C32K) als Text.speicher genulzl ....erden. Um
dies zu nulzen. müssen Sie eine St.art.adressekleiner als &8000 und
die Bank 1 angeben.

Am best.en init.ialisieren Sie das für den Text.speicher belegle
Modul mit. dem BASIC-Befehl INIT "Sn: •.,..p .. als Programmspeicher.lsl
da", Modul bereils als RAM-Dis~ inst.alliert..so wird die angegebene
Änderung nicht. durchgefUhrl.

Experlen Icönnen das Modul mit. IN1T "51:". "P",CGröße in KB) frag-
ment.ieren. den "P"-Bereich rUr den Text.speicher und den Rest. als
BASIC-Erweilerung zu "SO:" nut.zen.

Wenn Sie die Einslellungen nur so lange beibehallen wollen. wie
das Programm im Speicher slehl. so beant.worlen Sie die F"rage

- Save conriguralion - Y/N?

mit. <~.
Andernralls ....ird das Text.verarbeit.ungsprogramm
Änderungen als X:TEXTP abgespeichert..

mil allen
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Anleit.ung TE:XT+

Wenn Sie die Cent.ronics-Sleuercodes ändern wollen. so miJssen Sie
diese von BASIC aus ab der Adresse &0020 POKEn (Nur riJ:-Forlge-
schrit.t.eneD. Anschließend speichern Sie das Programm mit. der
CONFIG-Rouline von TEXT+ ab.
Hier e1n Auszug aus der Sleuerzeichenlist.e im Quellcode des
Programms (wenn weniger a.ls 3 Zeichen pro Funkt.ion benöt.igt. wer-
den. so ist.der Rest. mil 00 zu fUllen):

;Adre!!::s:&0020

EQU LF 10
EQU CR 13
EQU ESC 27

D_WIDE:
DEFB "W"
DEF"B ESC.14.0
DEFB 0
DEFB 20.0.0
D_COND:
DEFB "C"
DEFB ESC.15.0
DEFB 0
DEF"B 18.0.0
D_BOLD:
DEF"B "B"
DEFB ESC.B9.0
DEFB 0
DEFB ESC.70.0
D_UNDR:
DEF"B "U"
DEFB ESC. 45.49
DEFB 0
DEFB ESC.45.48
D_INIT:
DEFB 0
DEFB ESC.64.0
D_CR:
DEFB LF"
DEFB CR.LF.O

TECHNISCHE DATEN

SoCt.wareprogra.mm:
Adr essl age:
Progr ammi ersprache:
Programmaulor:
@ Copyr ight.:

TE:XT+ Texlvera.rbeit.ung rUr den SHARP PC-1600.
0000 - E731 (Version 1.00)
Z80 Assembler
David von Oheimb
Klaus Dit.ze. D-5354 Weilerswi!!::l
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Anleitung TE:XT+

TEXT+ VERSION t01

Gegenüber der Version 1. 00 '.orUrden einige Verbesserun~en \m
Programm vorgenommll!!'n:

- Bei der Benut.zun9 von 01 N A4 Schrei bmaschi n'9npapi.r (CUT) -wi rd
der milt.el s 'Confi 11 Left.H: •• ,'- -voroE"oebenq Rand jelzt. "arioenommen.

- Beim Speichern wird, ....enn di. enlsprechende
exisliert, gerragt.. ob diesE" gelöscht. ..,erden
Frage mit. <N> beantworlet. ....Lr d , errolgl
F....hlermelduna 151.

• BAlC Dat.ei schon
soll. Wenn di 9se
wl"!' bisher die

- B<Jim Programmslarl wird Jet.zt. uberpr ur t , ob sich ber e i t.s ein
Text.. im Rechener berindel. ~r Text-spelcher wird dann nichl
gelöseht.!

TtCHNISOIE DATEN::t~ .:: '. ,,:,.'
Adresslage: 0000"-:- E7CO- -< Version- 1.01)
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